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Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum rc> Psg

sür auswärts rz Psg.

sür Stadt und Amt

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wülker in Bremen, Hsasenstei«
und Vogler A. -G. ! n Bremen und
Hamburg, Wilh. Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin, I . Bürck und Comp - in Halle
a . S -, G . L . Daube und Comp , in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.

124. Elsfleth, Sonnabend , den 17 . October. 1896.

Tages - Zeiger . g
(17 . October.) L

D -Aufgang 6 Uhr 59 Minuten. 8
O 'Untergang: 5 Uhr 25 Minuten . V

Hochwasser: ?
Min . Nm. v

Kam Aufstande ans Cnda,
wo 170 000 Mann regulärer spanischer Truppen einer
Handvoll Rebellen gegenüberstehen , hat man längere
Zeit belangreiche Nachrichten nicht erhalten , obwohl die
tropische Regenzeit vorüber ist und die Operationen der
Truppen nicht hindert . Allerdings sind in der neuesten
Zeit wieder einige größere Gefechte geliefert worden,
aber man gewinnt selbst aus den gefärbten spanischen
Siegesdepeschen nicht den Eindruck, daß irgendwelche
Vortheile über die Insurgenten erzielt worden seien.

Die Meldungen, die von Cuba über Amerika
kommen, zeigen die entgegengesetzte Färbung, indem
darin stets die Aufständischen als Sieger erscheinen.
Diese Meldungen sind daher von dem sichtlichen Be-
streben dictirt, den zahlreichen Amerikanern , die theils
mit Geld theils mit ihrer Sympathie an dem cubanischen
Aufstand interessirt sind, von Zeit zu Zeit eine an¬
genehme Mittheilung als Lohn oder Abschlagszahlung
zu liefern, aber immerhin liegt ihnen in der Regel
mehr Wahrheit zu Grunde als den spanischen Nach¬
richten.

Es hält nicht allzuschwer , sich ein Bild der wahren
Sachlage zu schaffen. General Weyler hat jetzt nach
der Regenzeit den Kampf wieder eröffnet , nachdem ihm
im Laufe des Monats September Verstärkungen in
der Höhe von 36 000 Mann zugekommen sind . Mit
diesen Verstärkungen beläuft sich die Zahl der Truppen,
die seit dem Beginn des Aufstandes nach Cuba ge¬
schickt worden sind , auf nahezu 170 000 Mann,
darunter 42 Generale , 638 höhere und 5 884 niedere
Osficiere . Damit ist aber die Nothwendigkeit der
Nachschübe noch nicht erschöpft. General Weyler ist
vom Kriegsminister benachrigt worden , daß im Laufe
der nächsten Monate noch etwa 40 000 Mann für die
Abreise nach Cuba zur Verfügung stehen werden , und
zwar will der Kriegsministcr diese aus der Zahl der
Rekruten der Altersclafse von 1896 nehmen , die zu
diesem Zwecke vor dem üblichen Zeitpunkte einberufen
worden sind. Man ersieht daraus, daß Spanien be-
reits zu seinen allerjüngsten , kaum nothdürftigeingeübten
Truppen greisen muß , daß es also nahe an der Grenze

seiner militairischen Leistungsfähigkeit angekommen ist.
Das ist um so bedenklicher, als Spanien zugleich den
Aufstand auf den Philippinen bekämpfen will und
bekämpfen muß.

Daß für Cuba weitere Verstärkungen nothwendig
sind , darüber sind die Fachmänner einig ; eS giebt
sogar solche, welche die vom Kriegsminister in Aussicht
gestellten 40 000 Mann nicht für genügend halten.
Gelbes Fieber. Sumpffieber, Ruhr und andere Krank¬
heiten haben die spanische Operationsarmee fast noch
stärker mitgenommen als die Kugeln und Messer der
Aufständischen ; nur etwa 140 000 Mann wirklich
kampffähiger Truppen soll der Oberbefehlshabergegen¬
wärtig zur Verfügung haben . Von dieser Zahl wird
die weitaus größere Hälfte festgehalten in Garnisonen
zur Vertheidigung der Städte und Häfen, einzelner
Dörfer und Gehöfte sowie der wenigen Landschaften,
in die der Aufstand noch nicht eingedrungen ist. Weitere
Truppentheile sind nöthig zum Schutz der Eisenbahnen,
der Waffen- , Munitions - und Lebensmitteltransporte.
Sodann wird eine namhafte Truppenzahl gebraucht
für die Befestigungslinie, die Mneral Weyler quer über
die Insel an ihrer schmälsten Stelle gezogen hat , um
die Vereinigungder beiden Haupttheileder Aufständischen
zu hindern und die Vernichtung jedes einzelnen Theiles
zu ermöglichen.

Dieser Zweck ist bis jetzt nicht erreicht worden und
wird auch schwerlich erreicht werden , denn nachdem
General Weyler alle Vertheidigungs- Aufgaben seines
Heeres erfüllt hak , bleibenihm immer noch keine Truppen
übrig , um die Aufständischen mit Uebermacht zu schlagen
und zu vernichten . So steht Spanien also vor der
Nothwendigkeit, neue militairische Anstrengungen zu
machen und zu ihrer Bestreitung neue Mittel aufzu¬
bringen . Zu dem elfteren ist es vielleicht noch im
Stande , aber auch zu dem letzteren ? Die Schwierigkeiten,
denen die Anbringung der neuen Anleihe begegnet,
scheinen anzudeuten , daß Spanien die Grenze seiner
finanziellen Leistungsfähigkeit erreicht hat. Es vermag
keine genügenden Bürgschaften mehr zu bieten und seine
Verwaltung genießt kein Vertrauen mehr . Das ist
nicht zu verwundern angesichts der Zustände , die in
der spanischen Verwaltung herrschen, und angesichts
des Mangels jeder Energie in der Bekämpfung dieser
Zustände . Das allgemeine Elend und die Aussichts¬
losigkeit der spanischen Anstrengungen auf Cuba tragen
das ihrige dazu bei , die finanziellen Aussichten der
spanischen Regierung zu verschlechtern. Damit wird
aber auch der Kriegsführung auf Cuba der Nerv durch-
schniten und es wird immer fraglicher , ob sich Spanien
im Besitze der „ Perle der Antillen" erhalten kann.

Rundschau.
' Deutschland. Der Kaiser empfing am

Mittwoch den Prinzen Heinrich, der sich als Chef des
Ostseegcschwaders meldete ; , erner den türkischen Bot¬
schafter und den Specialgesandten des Sultans,
Grumbkow Pascha , der ein Schreiben seines Souveräns
überreichte.' Das russische Kaiserpaar ist am 16 . d . M . zum
Besuch der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof
bei Kronberg eingetroffen.' In der Sitzung des Bundesraths am Mittwoch
wurde beschlossen, der Resolution des Reichstags wegen
Einführung eines wirksamen Schutzzollesaus Quebracho-
holz rc . keine Folge zu geben.' Wie es heißt , ist der Entwurf betr . die Militair-
strafprozeßreform nunmehr sertiggestellt und dürfte in
den nächsten Tagen dem Bundesrath zugehen.' Wie die „Franks . Ztg.

" aus Berlin zuverlässig
erfahren haben will , hat der Colonialdirector Dr.
Kayser sein Abschiedsgesuch eingereicht . Das Blatt
glaubt zu wissen , die Ernennung Dr . Kaysers zu einem
andern hohen Amte im Reichsdienst sei in Aussicht
genommen . (Hinter den zweiten Theil der Nachricht
muß doch wohl ein dickes Fragezeichen gemacht werden .)' Die Ausschüsse des Colonialraths treten bereits
am Donnerstag im Auswärtigen Amte zusammen , um
zu den Fragen der Strafrechtspflege in den Colonien,
der Vorbildung der Colonialbeamtenund der Aufhebung
der Haussklaverei Stellung zu nehmen.' Dir dem Buudesräth in seiner letzten Plenarsitzung
vorgelegte Novelle zu dem Reichspostdampfergesetz ,
wonach die Fahrten der Reichspostdampfer nach Ost¬
asien in Zukunft monatlich zweimal anstatt bisher
einmal stattsinden sollen , war schon im Frühjahr zur
Vorlegung an den Reichstag bereit ; man hat aber
damals mit Rücksicht auf die Geschäftslage von der
Einbringung Abstand genommen . Natürlich ist vor
der Einbringung des Gesetzentwurfs eine Verständigung
mit dem Norddeutschen Lloyd erzielt worden.

' Die Ersatzwahl zum Reichstage sür Mainz-
Oppenheim ist auf den 5 . November anberaumtworden.

' Bei den am Mittwoch stattgehabten Landtags¬
wahlen im Großherzogthum Hessen verloren die Nario-
nalliberalen bis jetzt sicher 5 Sitze, theilweise an die
Antisemiten . Die nationalliberale Majorität ist jetzt
äußerst gefährdet , da die Opposition mindestens über
Stimmengleichheit im Landtage verfügt.' Eine Mafsenpetition gegen die Kunstweinfabrika¬
tion wird jetzt auch im Kreise Würzburg vorbereitet.
Eine Znterefsenten -Versammlung in Kitzingen stellte den

12 ühr 3011 Uhr 56 Min. Vm.

Schuld und Sühne.
Roman von A- K. Green.

( 11 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„ Sie find zart und haben niemals Ihre Hände
arbeiten oder Ihren Fuß auf rauhem Boden gehen
gelehrt ; aber Liebe versüßt die Arbeit , und Sie sollen
unter meinem Dache so geehrt und geliebt werden , daß
Sie bald die Freuden einer einfachen Häuslichkeit
Wßen lernen. "

Ihre Lippen kräuselten sich und ihre Hände löste»
M Sie blickte auf ihre rosige Handfläche und dann
auf mich.

»Ich werde niemals arbeiten, " sagte sie.
MeinHerzkrumpfte sich zusammen , aber ich konnte

'
ge nicht aufgcben . Obgleich es Wahnsinn war , Glau-

und Leben in die Hand einer solchen Frau zu
geben, war ich doch zu wenig Mann — oder vielleicht
^ b >el » in einer Hoffnung den Rücken zu wenden,

Erfüllung mir nichts als Pein zu bringen ver-

»Sie sollen nicht arbeiten, " erklärte ich . Und ich
llrch wenn ich hätte sterben müssen , ihre

Mde hätten in ihrem neuen Heim nur mit Rosen
Ipielen dürfen.

„Sie begehren mich ? " hauchte sie . Ich stand
athemlos zwischen Furcht und Hoffnung.

„ Mehr als ich nach dem Himmel begehre ; oder
vielmehr , Sie sind mein Himmel."

„So werden wir noch vor Honora verheirathet
sein, " flüsterte sie. Damit schwebte sie von meiner
Seite , und ehe ich mich noch von der Wirkung eines
so unerwarteten Versprechens , eines so unvorherge¬
sehenen Glückes erholt , war sie meinen Blicken ent¬
schwunden.

Und so endete die Stunde in Freude, welche ich in
Verzweiflung begonnen und im Herzen , welches ich
unabänderlichem Mißgeschick anheimgefallen glaubte,
entsprang eine Hoffnung, welche mehrere Tage lang
meinen Fuß beschwingte . Dann begann etwas mein
Entzücken zu dämpfen , eine unbeschreibliche Furcht be¬
schlich mich , und obgleich ich mit Liebe und Eifer an
meinem Hause arbeitete , das ich für meine Frau aus¬
zuschmücken begonnen , fing ich an , mich zu fragen,
ob sie wirklich nur die Kokette gespielt , indem sie
Edwin Urquart zulächelte , und ob das Höhnische ihres
Lachens , mit welchem sie meine Beschuldigung zurück¬
gewiesen , nicht ein Bedauern gewesen war, daß sie
die Liebe nicht anzunehmen wagte, welche aufzugeben
ihr zu schwer wurde . Die Erinnerung an das Glü¬
hen ihrer Augen , als sie den Kopf fortwandte, tauchte

wieder vor mir auf, und ich sagte mir , wenn das
Koketterie sei , dann sei diese süßer als Liebe , und ich
wollte sie bitten , auch mir gegenüber ihre Koketterie
zu entfalten . Aber sie that das niemals ; und obgleich
sie ihn wieder in meiner Gegenwart anlächelte , em¬
pfand ich doch, daß ihre Schönheit berückender, ihre
Stimme bezaubernder war, als wenn wir durch Zufall
oder meine Absicht allein waren. Um meine Zweifel
zu stillen , begann ich mein Augenmerk auf ihn zu rich-
ten ; und als auch er sich nicht verrieth , da wandte
ich mich Fräulein Dudleigh zu.

9.
M a r r a h.

Großer Gott, weßhalb hatte ich sie nicht vorher
beobachtet ? In ihrem veränderten Gesicht , in dem
Schwinden ihrer zarten Formen sah ich, daß meine
Befürchtungen keine eitlen waren , daß sie mindestens
von ihr getheilt wurden ; und von dieser meine Erwar¬
tung so weit überschreitenden Wahrnehmung erschreckt,
wußte ich nicht , ob ich die bitteren Thränen, die in
meine Augen stiegen in Mitleid für sie oder in Zorn
gegen mich vergießen sollte.

Wir saßen alle zusammen und ich hatte vollauf
Gelegenheit , das traurige Lächeln zu beobachten , das
hin und wieder Honoras Lippen umspielte , wenn Marrah
ein fröhlicheres Wort als gewöhnlich äußerte , oder



Wortlaut der Petition fest . Verlangt wird das Verbot
der Kunstweinfabrikation , event . staatliche Controlle und
entsprechende Besteuerung , die für das Hektoliter min¬

destens 15 ^ betragen soll.
'

Oesterreich - Ungarn. Der österreichische Thron¬
folger wird einige Zeit in Meran verweilen , wo er be¬
reits eingetroffen ist . Alsdann begiebt er sich nach
Sicilien , wo er ausgedehnte Besitzungen hat . Er wird
den ganzen Winter dort am Meere verbleiben.

' Vor Einführung der Neuerungen in den Geschäfts¬
einrichtungen der österreichischen Gerichte anläßlich der

Civilprozetz -Reform , hat der Zustizminister Graf Gleis-

pach , um sich einen Einblick in den Geschäftsgang der

Gerichte in Deutschland zu verschaffen , in Begleitung
des Sectionschets Professor Dr . Klein eine kurze Stu¬

dienreiseunternommen , auf welcher er sich zunächst nach
Nürnberg begeben hat.

" Eine wichtige Nachricht aus Tirol besagt , daß die

(italienische ) Abtheilung der Tiroler Statthalterei in
Trient aufgelöst wird . Damit ginge die Verwaltung
Wälfchtirols (des südlichen Landes bis nahe an Bozen)
vollständig auf die Statthalterei in Innsbruck über und

erschienen die Bestrebungen der Wälschtiroler nach Selbst¬
verwaltung entschieden zurückgewiesen.

' Rußland. Der Czar hat die Versetzung des

Dragoner -Obersten Louis Napoleon aus dem kaukasi¬
schen Militairbezirk zum Corps in Petersburg ange¬
ordnet . Unter den französischen Monarchisten herrscht
darüber großer Jubel.

' Die russische Regierung soll beabsichtigen , allen

befreundeten Staaten officiclle , aufrichtige und beruhi¬
gende Aufklärungen betreffs der Anwesenheit des Czaren
in Frankreich zu machen.

" In Rußland wird , wie schon kürzlich gemeldet,
eine allgemeine Volkszählung vorbereitet . Es ist der

erste Versuch dieser Art . der bei der Ausdehnung des
Reiches , bei dem Mißtrauen des Volkes gegen derartige
Maßnahmen , das hinter ihnen die Verfolgung gewisser
fiskalischer Zwecke vermuthet , mit besonderen Schwierig¬
keiten zu kämpfen haben wird . Eine besonders schwierige
Vorarbeit hat die Commission zu erledigen , die genaue
Registrirung aller bewohnten Punkte . Die Zählung
erstreckt sich auf alle Bewohner des Reiches beider Ge¬
schlechter , jeden Alters , jeden Standes , Glaubensbekennt¬
nisses und jeder Nationalität , sowohl auf russische Unter-
thanen , als auch auf Ausländer . ; Dir Zählung wird
an einem Tage , und zwar am 28 . Januar 1897 , vor-

genommen . Bei der mannigfaltigen Zusammensetzung
der Bevölkerung des Reiches ist die Volkszählung na¬
mentlich unter den zahlreichen nomadisirenden Fremd¬
völkern auf Schwierigkeiten gestoßen , die für sie die

Durchführung einer eintägigen Zählungunmöglich machen.
Jedes Gouvernement hat seiuL ZähIcommission , deren

Unterorgane die Kreiscommissionen bilden . .
' Italien. Kaiser Wilhelm soll die an ihn er¬

gangene Einladung , der Hochzeit des italienischen Krön-

prinzen beizuwohnen , abgelehnt haben , ebenso der König
von Sachsen und der Erzherzog Rainer von Oesterreich.
So meldet die „ Tribuna " . Andere italienische Blätter

behaupten dagegen , daß der Quirinal überhaupt keine

Einladungen an ausländische Fürstlichkeiten gerichtet
habe ; die Regierungen würden sich vielmehr nur durch
ihre Botschafter bezw . Gesandten vertreten lassen.

' Ueber das Friedens - Angebot Italiens an den

Negus Menelik , das Major Nerazzini überbringt , er¬

fährt die „ Nat .-Ztg . " folgendes : Italien erkennt die
volle Unabhängigkeit Abessiniens an ; Menelik giebt die

Gefangenen vollends zurück ; vom Vertrage von Uccialli,
der Abessinien unter den Schutz Italiens stellte , wird
man schweigen . Die italienische Regierung glaubt , daß
Menelik den Fluß Mareb als Grenze der italienischen
Colonie anerkennen wird.

' Frankreich. Die Freilassung des Dynamitar-
den Tynan aus der Haft in Boulogne wird demnächst
thatsächlich erfolgen (ist also noch nicht erfolgt ) . Nach
einer Mittheilung des Rechtsbeistandes Tynans ist die

Auslieferung Tynans endgültig verweigert worden.

Tyuan werde sofort in Freiheit gesetzt werden und als¬
bald nach Newyork abreisen . Wie der „ Matin " meldet,
hat sich der Justizminister Darlau im Ministerrathe
gegen die Auslieferung Tynans ausgesprochen.

Kocales und Provinzielles.
' Elsfleth , 17 . Oct . Am Donnerstag Vormittag

passirte die Dampfyacht „ Lensahn " mit Se . König ! .
Hoh . dem Erbgroßherzog an Bord , auf der Fahrt nach
Oldenburg begriffen , hier vorbei.

' In der Sitzung des Großh . Schöffengerichts hies.
vom 15 . Oct . wurde verhandelt : 1 . gegen den Haus¬
mann Heinr . Hollmann in Hekeln , wegen Uebertretung
des § 368 Ziffer 9 des Strafgesetzbuches . Urtheil:
30 ^ Geldstrafe ev . 5 Tage Hast und Kosten . 2.

gegen die Dienstmagd Jda Kretschmar und den Arbeiter

Heinrich Garber in Hekeln , wegeu Uebertretung des § 368

Ziffer 9 des Strafgesetzbuchs . Urtheil : Freisprechung.
3 . gegen den Landmann Gerh . Ahlers zu Moordorf,
wegen Uebertretung des § 23 Ziff . g, der Ministerial-
Bekanntm . vom 16 . Febr . 1895 . Urtheil : 1 ^ Geld¬

strafe und Kosten . 4 . gegen den Arbeiter Joh . Gerh.
Schröder aus Jaderkreuzmoor , z . Z . hier in Haft , wegen
Betrugs . Urtheil : 1 Woche Gefängniß und Kosten.
5 . gegen die Arbeiter H . Garber und H . Schnarheldt
in Hekeln , wegen groben Unfugs . Urtheil : je 10 ^
Geldstrafe ev . 4 Tage Haft und Kosten . 6 . gegen den
Arbeiter Joh . Mühlenstedt zu Burwinkel , wegen Dieb¬

stahls . Urtheil : 2 Wochen Gefängniß und Kosten . 7.

gegen den Haussohn Herm . Grube zu Huntorf , wegen
Sachbeschädigung . Urtheil : 3 ^ Geldstrafe ev. 1 Tag
Gefängniß und Losten . 8 . gegen den Maurergesellen
Hermann G «iSler aus Lettin , .z Z . hjer in Haft , wegen
KörpervexM ^ nH , Wh MrderstaWs Ißegen die Staats¬

gewalt . Urtheilr , 2 Monat MH j Woche Gefängniß
unter Lnrr ^ WK .M .MllechWUüMLst

'
. fest 29 . Sept.

' Ueber das „ Wendische ^ Künstler -Ensemble " , das
heute und morgen riy Gäste Herrn C . Krüger
hierselbst ällftrittfl

' rvlrd
'
äüs Barel berichtet : Das auS

7 Herren bestehende Wendische Künstler -Ensemble hat
stets die Lacher

'
aus Mer ' Seit « und bietet wirklich

Hübsches und Originelles . Die sämmtlichen Nummern
des decent und geschmackvoll gewählten Programms
wurden vortrefflich auSgeführt . — Bei der am Dienstag
Abend stattgehabten Familien -Vorstellung wurden auch
einige höchst originelle dramatische Sachen „ Unter In-
dianern " und die Sensationskomödie „ Der Floh " auf¬
geführt.' Am Sonntag , den 25 . Oktober , veranstaltet der

hiesige „ Arbeiter -BildungS -Verein " seinen ersten öffent¬
lichen Volks - Unterhaltungs abend, an
dem auch das weibliche Geschlecht rheilnehmen kann.

Nichtmitglieder zahlen ein Entree von 25 Pfg . Herr
Schütte wird einen Vortrag halten über „ Schule
und HauS " und Herr Wa echter wird Mt Be¬

nutzung von Lichtbildern über den Mond sprechen.

Außer diesen interessanten Darbietungen sollen auz
noch Musikstücke aller Art zum Vortrag gelangen , ^
wäre sehr zu wünschen , daß die löblichen Bestrebung
des „ Arbeiter -Bildungs -Vereins " durch recht zahlreich^
Besuch Anerkennung finden.

' Der auf den 23 . Oct . ange >etzte Viehmarkt in Berne
ist mit Rücksicht auf die Maul - und Klauenseuche aus,
gehoben worden.

' Am Donnerstag haben überall iw Großherzogthug,
die Neuwahlen der Abgeordneten zum Oldenburgisch^
Landtage stattgefunden . Es sind im Ganzen 37 Ah.
geordnete gewählt worden gegen 34 im Herbste Mz
und zwar hatten der 1 . , 2 . und 8 . Wahlkreis weg
der Zunahme der Bevölkerung je einen Abgeordneten
mehr zu wählen . Das Resultat der Wahlen aus allen
9 Wahlkreisen ist folgendes : 1 . Wahlkreis . Stadtge.
meinde und Amt Oldenburg (ausgenommen die Gemeind,
Hatten ) : Oberbürgermeister Dr . Roggemann - Oldenburg
Fabrikant Schultze - Oldenburg , Bankdirector Gramberg!
Oldenburg , Lehrer Ahlhorn - Osternburg , BrauereibeW
Hanken -Etzhorn und Gutsbesitzer zur Horst - Groß -M,
hus . — 2 . Wahlkreis . Stedingen , Aemter Delmenhorst
und Wildeshausen und die Gemeinde Hatten : Fabrikant
Hoyer -Delmenhorst , Baumann Alfs -Hoykenkamp , Bau,
mann Hollmann -Geveshausen , Gemeindevorsteher Wenk,
Bettingbühren und Gemeindevorsteher Thorade -Linle!
(Außerdem erhielt noch Buchdruckereibesitzer Riek-Dch
menhorst 48 Stimmen .) — 3 . Wahlkreis . Ämter
Elsfleth (ausgenommen Stedingen ) , Brake und Be¬
dingen , 41910 Einwohner , 83 Wahlmänner : Haus,
mann Ernst Tantzen -Stollhamm 83 St . , Consul Grofl
Brake 82 St . , Hausmann W . Schröder -NorderniW
82 St . und Hausmann Ed . Lübben- Sürwürden 80 Ä,
— 4 . Wahlkreis . Stadtgemeinde Varel und die Aeinler
Varel und Westerstede : Gemeindevorsteher Wilkeu -Borg-
stede , Gemeindevorsteher Huchtmg -Bockhorn , Gemeinde,
Vorsteher Feldhus -Zwischenahn und Proprietär Wallrichs,
Westerstede . — 5 . Wahlkreis . Stadtgemeinde Jevi,
und Amt Jever : Gutsbesitzer Plagge - Barkel , Hausmau»
Hinr . Gerdes -Friedrich -Augustengroden , Kaufmann
Möhlmann - Jever und Auct . Jürgens - Hohenkirchen,
(Außerdem erhielten von den söcialistischen Wahlmämieni
in Bant und HevPenS Paul Hug - Bant 35 , B . Bus
merstede daselbst 33 , Lübbers -Tange 33 und SchuM-

DelmeuhorstM Stimmen .) — 6, Wahlkreis . Ami
Vechta : Zeller Rühlmg - Rechterfeld . Gutsbesitzer Benne

Meyer -Holte und Gutsbesitzer Schulte -Schwege . - 7,
Wahlkreis . Aemter Cloppenburg und Friesoythe : Oben

amtSrichtcrBmlage -Jever , Hofbesitzer Quatmann -Danem

Vamp und Zeller Rother - Thüle . — 8 . Wahlkreis . Fi«,

stenthum Lübeck : Altentheiler Dohm - Brackrade , M ».

theilcr Kasch -Bichel , Altentheiler Maas -Gleschendorf und

Bürgermeister Mahlstedt -Eutin . — 9 . Wahlkreis . Fnr-
stenthum Birkenfeld : Kaufmann Jungbluth -Oberstes
Kaufmann Wird -Jdar , Kaufmann Weizel -Kronwcki
und Lehrer Schütz -Sötern.

' (Bestimmungen für die Herbst -Control -Versanw
lungen im Landwehibezirk I Oldenburg .) Es Hab«

zu erscheinen : 1 . Die Angehörigen der Reserve niß
Marine - Reserve . 2 . Von den Angehörigen der Laub
und Seewehr der Jahresklasse 1884 und den vierjähq
Freiwilligen der Kavallerie und Marine der Jahresllch
1886 nur diejenigen , die in der Zeit vom 1 . April bi!

30 . September zum activen Dienst eingetreten sind , l

Von den schiffahrttreibenden , in dem Amte Brake oda

der Stadt - und Landgemeinde Elsfleth wohnhaften , b«

Jahresklassen 1884 und 1889 angehörenden Mai»
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wenn sie eine Minute lang ein jubelndes Lied in die

Lüfte schmetterte , das so plötzlich abbrach , wie es be¬

gonnen hatte . Dann sah Fräulein Dudleigh viel öfter
auf Marrah , als auf Urquart , und sie schien sich zu
fragen , worin der Zauber ihrer Cousine läge , die alle

unterjochte , ja sogar sie selbst . Und wenn sie auf ihre
heimliche Frage keine Antwort fand , dann schlug sie
die Augen nieder , ein Seufzer zitterte über ihre Lippen,
welcher von dem Manne an ihrer Seite ungehört,
mein Ohr traf und noch lange in demselben nachklang,
wenn ich mich schon längst von ihr und von der
Sirene verabschiedet hatte , deren Lächeln absichtlich
oder unabsichtlich dazu bestimmt schien , drei Leben zu
vernichten.

Als eine Woche nach der andern verging , ließ
dieser Seufzer immer öfter die bleichen Lippen erbeben
und endlich wurde die Veränderung Fräulein Dud-

leighs so auffallend , daß die Leute kaum mehr ein
anderes Gesprächsthema fanden und mit Wahrheit
voraussagten , sie würde ihren Hochzeitstag nicht
mehr erleben . Und dennoch nahmen die Vorberei¬

tungen zu ihrer und meiner Hochzeit ihren Fortgang,
und der für letztere festgesetzte Tag rückte immer

näher.
Marrah sah meine Unruhe und den Kummer ihrer

Cousine , aber sie that nichts , um die eine zu beschwich¬

tigen oder den anderen zu zerstreuen . Sie schien zu
geschäftig ; sie stickte einen herrlichen Brustlatz für sich
und hatte dabei weder Augen noch Aufmerksamkeit für
etwas anderes , nicht einmal für die blutenden Herzen
in ihrer Umgebung . Sie lächelte — o ja — mich an,
auch Honora — niemals ihn ; aber sie konnte den
treuen Augen ihrer Cousine nicht begegnen , noch ge¬
währte sie mir eine Minute des Alleinseins mit ihr , in

welcher ich meinen Befürchtungen Ausdruck verleihen
oder sie bitten konnte , den Zauber zu brechen , dessen
allseitige Wirkung so sichtbar war . Endlich war
der Brustlatz fertig gestellt und nun als sie ihn
aus der Hand legte , warf ich mich zu ihren Füßen
nieder . Ich blickte hinauf in ihre schönen Augen und

flüsterte:
„ Dies ist das letzte , was zwischen uns gestanden

haben soll . Jetzt bist du mein , und als Zeichen deiner

Wahrhaftigkeit folge mir in das Gewächshaus , denn

ich habe dir Worte zu sagen , welche keinen Aufschub
dulden .

"

„Du bist grausam, " entgegnete sie, „ du bist tyran¬
nisch . Es ist jetzt eine Zeit der Auflehnung und auch
ich lehne mich auf gegen dich .

"

Zum äußersten getrieben , denn ihre Blicke ruhten
nicht auf wir , sondern aus ihm , lprang ich auf , und

ohne etwas anderes zu berücksichtigen , als meinen Ent¬

schluß , dieser Unsicherheit ein Ziel zu setzen, hob >4

sie auf und trug sie in ein anderes Zimmec , in welch»

ich ohne die demüthigende Nähe Edwin Urquorts is

ihr sprechen konnte.
Meine Kühnheit schien sie zu erschrecken , denn fl

blieb , ohne sich zu rühren , auf der Stelle stehen,
welcher ich sie niedergelaffen . Sie zitterte nur W.

als ich sie ansah und dann rief:

„ Willst du etwa dein Gelübde brechen ? MeiB

du das mit deinen Worten ? "

Sie nahm eine Rose von ihrer Brust und zerpW
sie in Atome.

„ O , weßhalb sind es nicht goldene ? " sprach fl

„ Ich bin elend , weil wir arm sein müssen ; weil ^
weil ich in einer Equipage fahren möchte; weil

Juwelen tragen , einem Dutzend Dienstboten beseM

und den Stolz der Frauen in den Staub trete»

welche häßlicher sind als ich . Dein bescheidenes M

ist mir verhaßt , wie ich deine alltäglichen WM fl"
die armselige Stellung hasse , welche allein du mir bM

kannst . Und wärest du schön wie Adonis , so E»

das keinen Unterschied machen . Ich bin geboren,

zu trinken und nicht Wasser , und niemals werde ^
eS dir vergessen , daß du mich gezwungen hast . de >»"

Glasbxcher in meine Hand zu nehmen , während
ich gewartet — "
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Mften und den vierjährig Freiwilligen der Marine
A Jahresklafse 1886 nur diejenigen, die in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September zum activen Dienst
Metreten sind . 4 . Die zur Disposition ihrer Truppen
Marine) -Theile beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften . Welcher
crahresklaffe ein jeder angchört , ist auf dem Deckel des
Witairpasses verzeichnet . Etwaige Befreiungsgesuche
- nebst ärztlichem Attest bei Erkrankungen — sind
M zum 1 . November, die Militairpäfse der unter Ziffer
z Genannten bis zum 25 . October an die Controlstelle
eiiizureicheri . Im übrigen sind die Militairpässe und
Mrungsatteste zur Stelle zu bringen. Die Versamm¬
lungenfinden im Amtsbezirk Elsfleth wie folgt statt:
m Berne — Markt — am 9 . November, Nachmittags
yii Uhr , für alle Mannschaften ; zu Nordermoor —
Wssen

's Gasthaus — am 10 . November, Vormittags
Igil„ Uhr , für alle Mannschaften ; zu Elsfleth — Kaje
- am 10 . November, Nachmittags 2 Uhr , für alle
Mannschaften.'

(Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.)
RettungsstationCuxhaven telegraphirt : Am 15 . October

/ M dem gesunkenen deutschen Ewer „Emanuel "
. mit

steinen von Oldenburg nach Hamburg bestimmt , die
anS 2 Personen bestehende Beiatzung durch das Ret¬
tungsboot des 2 . Elbleuchtschiffes gerettet.' Zn der Schifffahrt macht die Verwendung der
Dampfschiffe immer größere Fortschritte. Zur See ver¬
drängt der Dampfer immer mehr,das Segelschiff, auf
den Flüssen gräbt der Schlepper mit dem Schleppkähne
dni> Segelkahne den Boden ab , und nun fängt auch
im Lootsendienste der Uebergang von den Segeln zum
Dampfe an . Lange haben sich die Lootsen dagegen
gesträubt , weil sie glaubten , daß Dampfer nicht so gut
geeignet seien, in schwerem Wetter zu halten , als ihre
schneidigen Kutter und Schooner. Nach und nach
schwindet aber diese Ansicht . Vor der Elbe kreuzt
schon seit längerer Zeit ein Lvotsendampfer, und er hat
sich gut bewährt. Die Lootsengesellschaften in Newyork,
Philadelphia und Liverpool stehen im Begriffe, Dam¬
pfer anzuschaffen , andere werden nach und nach folgen,
und so werden mit der Zeit auch die schmucken Loot-
fenkutter von der Bildfläche verschwinden. Mit ihnen
wird wieder ein Stück des alten , reizvollen Seelebens
dahingehen.' Berne, 13. Oct . Die hiesige gewerblicheFort¬
bildungsschule wurde heute eröffnet. Zu der Feier
waren die Herren der Schulcommission, sowie die Mit¬
glieder des Lehrercollegiums erschienen . — Der Land-
mann Aug . Hespe hat eine sehr praktische Vorrichtung
erfunden , mittelst welcher den Pferden das Schlagen
in kurzer Zeit gründlich abgewöhnt werden kann. D>e
Erfindung ist patentirt worden.

' Nordenham , 14 . Oct. Zn der gestrigen Sitz-
ung des Ortsausschusses , mit Hinzuziehung von drei
Ersatzmännern , wurde Herr Bautechniker H . Boyken
mit 6 von 11 Stimmen zum Oltsvorsteher gewählt.' Ellwürden, 15 . Oct. Heute meldete sich bei
hiesiger Gendarmeriestation ein Stromer , der, nur um
ein Unterkommenzu finden, sich des Bettelns beschuldigte.
Derselbe wurde verhaftet, nachdem seine Angaben sich
als wahr herausgestellt hatten . Der Betreffende, ein
heruntergekommener Tagedieb, ist unfern Behörden ein
guter Bekannter, da er sich fast regelmäßig mit Eintritt
der kühleren Jahreszeit hier ein sicheres Obdach geben
läßt.' Oldenburg , 13 . Oct. Die großherzogliche
Eisenbahnverwaltung geht dem Vernehmen nach mit
dem Plane um , auf dem hiesigen Bahnhof im Interesse
der Sicherheit des Verkehrs wesentliche Aenderungen
vorzunehmen. Der Zugang zu den einzelnen Bahn,
steigen geschieht jetzt über die Geleise hinweg. Diese
Ueberwegung ist , namentlich an Tagen regen Verkehrs,
die in Oldenburg nicht selten sind , nicht ohne Gefahr
für das reisende Publikum . Unglücksfälle sind bisher
bei der jetzigen Einrichtung , dank der vortrefflichenBe¬
triebsleitung , glücklicherweise noch nicht vorgekommen.
Um aber die Sicherheit möglichst zu vervollkommnen,
gedenkt die Eisenbahnverwaltung den Zugang zu den
verschiedenen Bahnsteigen durch Unterführung und durch
Anlegung eines Tunnels , von welchem nach den ein-
zelnen Perrons Treppen hinaufleiten sollen , zu vermit¬
teln . Es sind bereits Ausmessungen vorgenommen und
es ist wohl möglich, daß dem in diesem Herbste zu-
sammentretenden ordentlichen Landtage schon eine ent¬
sprechende Vorlage unterbreitet werden wird.

Neueste Nachrichte».' Hamburg, 16 . Oct . Die „Hamb . Börsenh ."
meldet aus Berlin : Colonialdirector Dr . Kayser wird
SenatSpräsident am Reichsgericht.' Berlin, 16 . Oct . Der Kreuzer „ Cormoran"
ist am 14 . Oct . in Tschifu angekommen, — Das Schul-
schiff „Stein" ist am 14 . Oct. in Fonchal (Madeira)
eingetroffen und am 15 . Oct. nach Ägadir (Marocco)
in See gegangen. — Gestern Nachmittag wurde die
Gewerbe-Ausstellung ^ mit einemMvch aus den Kaiser
geschloffen . — Der Geheime LegÄionsrath a . M Con¬
stantia Rößler , SchrEtstErr̂ lstHesiorb ^ «^ '

' S chwrr i n sM/DM '^ DE PermählÜng des
Erbgroßherzögs FriedrichAUgusO M . Oldenburg mit
hier Herzogin Elisabeth . Menkt Mch jMIaiser beizu-
wohnen. ,

.
.

i
' A t h e n , lg. Dct. Gesî chlM um Mitter-

nacht in Gargagliano üud äch^ emexsSesstnstrecke der

Westküste des Peloponnes ein starkes Erdbeben verspürt.
Schaden ist indessen nicht angerichtet worden.' London, 16 . Oct. Reuter 's Bureau meldet
aus Tanger : Wegen der verwickelten Lage hat der
Sultan die bereits ertheilte Genehmigung des Rück¬
trittsgesuchs seines hiesigen Vertreters für auswärtige
Angelegenheiten, Muhammed El Torres , zurückgezogen.
— Der 2187 Register-Tons große englische Dampfer
„ Palestrina "

, am 3 . October von Rotterdam nach Bal¬
timore abgegangen, ist an der Küste von Neufundland
gestrandet und wird voraussichtlich total wrack werden.' London, 16 . Octbr . Die „ Morning Post"
schreibt : Wenn der Sultan wirklich von Frankreich und
Rußland geschützt wird , so ist für England der beste
Weg , den Interessen der Humanität und Europas zu
nützen , wenn es ein Abkommen mit Oesterreich-Ungarn
und Deutschland abschließt und so Frankreich und Ruß¬
land überzeugte, daß durch ihre Vertheidigung des
Sultans das europäische Gleichgewicht sich gegen sie
wenden würde.' London, 16 . Oct . In einer Besprechung der
englisch - deutschen Beziehungen führen die „Times " aus,
daß die Schmähungen der deutschen Presse in den letzten
Monaten entweder festgewurzelter Unfreundlichkeit oder
einem wohlstudirten politischen Zwecke zuzuschreiben
seien . Die Stimmung gegen Deutschland sei schon in
Entfremdung begriffen, werde aber, wenn die Deutschen
in der Erbitterungspolitik verharren , ganz entfremdet
und vielleicht in erklärte Abneignng verwandelt werden.' Ri o d . I . , 16 . Oct . Die Mitglieder der De-
putirtenkammer richteten an den Präsidenten Moraes
das Ersuchen, den Correspondenten der „ Times " aus¬
zuweisen.' Simla, 15. Oct . In der heutigen Sitzung
des gesetzgebenden Rathes bestätigte der Vicekönig, daß
iu einem großen Theile Indiens ein Nothstand zu er¬
warten sei . Die Regierung habe indessen bereits Maß¬
regeln getroffen, um den Bedürftigen Arbeit und Unter¬
stützung zu gewähren . Die im Eisenbahn - und Canal¬
verkehr erzielten Verbesserungen und die Weizeneinfuhr
aus Californien und anderen Märkten würden einer
akuten Hungersnoth Vorbeugen.

Eine gesunde Taffe Caffee , wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und
schön vonFarbe erzielt mau durch Gebrauch von
Llirtlll«!' VE «»?' «» E!»Ks«-L!88v» L , die in
allen guten Colonial - und Wateriakwaaren -Geschüsten
zu haben ist . Um nicht durch mindertverthige Nach¬
ahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim
Einkauf aber ausdrücklich WvILtzr L IZIIIvr'8
4 in I>«8«ir. _

Sie hielt keuchend inne. Ich faßte meine ganze
Eifersucht nur in die Worte :

„ Edwin Urquart besitzt nicht einmal einen Glas¬
becher , dir zu bieten. Er ist ärmer als ich, und wird
es bleiben, bis er Fräulein Dudleigh geheirathet hat . "

„ Weiß ich das nicht »" platzte sie heraus . „ Meinst
du, wenn es anders gewesen wäre — '

Sie hatte die Barmherzigkeit oder die Klugheit , inne
zu halten. Jetzt bedaure ich es. Ich bedaure, daß
sie nicht weiter sprach und mir ihre Seele in diesem
einen Gefühlsausbruch offenbarte. So aber zitterte ich
zwar vor Eifersucht und Leidenschaft, aber ich stieß sie
nicht von wir.

«So erkennst du an — "
, rief ich.

« Ich erkenne nichts an . Ich liebe keinen "
, ver¬

sicherte sie , „ keinen . Das , wonach meine Seele Ver¬
langen trägt , ist etwas anderes , und das kann mir
wederder eine , noch der andere von euch geben . "

Da faßteich einen großen Entschluß. Ich wollte
>hr geben , wonachsie vertagte . Ueberzeugt von ihrem
begehrlichen Charakter , überzeugt von ihrer Herzlosigkeit
und meiner Thorheit , wenn ich glaubte, daß sie je für
Mine LeidenschaftVerständnis haben würde , lag ich
^ ^ diesem Augenblicke so in ihren Banden , daß

ihr hätte Königreiche zu Füßen geworfen, hätte ich
W nurbesessen. Erröthend ergriff ich ihre Hand.

„ Du weißt nicht , wessen ein Mann, der liebt , fähig
ist "

, rief ich. „ Vertraue mir . Gieb mir dich selbst,
wie du versprochen hast, und früher oder später werde
ich dir geben , was du forderst. . Ich bin weder ein
schwacher , noch ein unfähiger Mann. Die Politik er¬
öffnet einem ehrgeizigenCharakrer ein weites Feld , und
wenn der Krieg ausbricht , wie wir es alle erwarten
und erhoffen, ko wirst du mich , wenn ich dich mein
Weib und meine Inspiration zur Seite habe, bald allen
voranleuchten sehen ."

Der Spott in ihren Augen verminderte sich nicht.
„ O , ihr Männer! " rief sie. „Ihr glaubt , uns mit einem
Versprechen alles zu geben. Ein Krieg ! Womit ist ein
Krieg gleichbedeutend? Mit verwüsteten Heimstätten,
verlorenen Vermögen , Untergang . Vernichtung und
Trostlosigkeit an allen Enden . Ist Gold . Ehre und
Wohlleben zu gewinnen ? Es wird ein Kampf sein,
den die Menschen mit nackten Füßen und leeren Magen
für das Privilegium kämpfen werden, sich frei zu nennen.
Mit einem solchen Kriege hege ich keine Sympathie;
er raubt uns das , was wir haben , ohne uns für die
Zukunft etwas zu bringen . Könnte ich , wie ich wollte,
so ergriffe ich den Arm des ersten besten nach England
zurückkehrenden Officiers und bliebe dort . Ich Haffe
dieses demokratische Land . Ich will leben , wo ich über
den Nacken des gemeinen Volkes hinwegreiten kann. "

Eine Aristokratin ! Wieder ein Abgrund zwischen
uns. Voll starren Entsetzens sah ich sie ay ; aber ach,
dieses Entsetzen war zu sehr mit Bewunderung gemischt.
Sie war eine so herrliche Verkörperung des Stolzes.
Ihre eigenthümliche Schönheit — deren Quelle ich bis
auf den heutigen Tag nicht zu ergründen vermag —
lieh ihr so bereitwillig den Ausdruck von Zorn und Ver-
achtung, daß ich meine Augen vor dem Bestrickenden
ihrer Blicke , vor dem peinigenden Zauber , welchen die
Linien ihrer Lippen ausübten , nicht verschließen konnte.
Za , sie war eine Königin — aber die Königin irgend
eines fremdartigen Stammes in einem fernen orien¬
talischen Lande, wo Recht und Unrecht nur leere Worte
waren und der einzige Zweck der Schönheit in dem Ge-
nuffe, ohne Rücksicht auf Gott und die Menschen be¬
stand. Das sah ich alles , das fühlte ich alles , und
dennoch zögerte ich. In drei Tagen sollte sie mein
Weib sein , und das Berauschende dieser Aussicht wogte
in meinem Hirn und meinem Blute.

„ Du würdest halten , was du versprochen"
, lauteten

ihre nächsten Worte . „ Wenn du es hättest, würdest
du mir geben , was ich von dir verlangte . Aber ich
kann nicht darauf warten , bis du es erworben ; ich
will es jetzt besitzen .

"
(Fortsetzung folgt.)

Ä glauben nicht
"eichen ivohtthätigen u . verschönernden
»Mutz aus dieHaut das tägl . Waschen m.
OergMsm

'
8 WeiniM -Seife

" Bergmann L Ko .,Dresden-Kadeöeuk
lTchutzmaike : „Zwei Bergmämier"

^ ^ die Veste Seife für zarte«,
jlgwerße» Geint, sowie gegen alle

Eurrreinigkeiten L St . 50 Pf . bei
u I>. Ikoi ^^teclo.

H Meine nene H
K Oollsotion in Llkiäkrstotksn »
« Mr Herbst und Winter
G (überMU- 1000 Muster -MW enthaltend ) G
A halte bei Bedarf bestens empfohlen. ^
G ^ L STielvILtlLLRl . K

! Besinnen ist das Beste beim
Menschen!

Daher kommt man auch vor allen anderen Mit¬
teln immer wieder zurück zu dem altbewährten,
die Brut wirklich vernichtenden:

Angeler Viehwaschpulver,
(fabricirt seit 18 3 6 ).

Packet ü 50 Pfg . resp. 1 Mk . für 5 resp. 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh."

Zn haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet, allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
IVO Pianinos , billig, Preisliste gratis.
VI». ^VvIÄ«»»8l»nLör, Berlin V . 35.
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Vom Großherzoglichen Staaisministe-
rium ist mit Rücksicht auf die Maul- und
Klauenseuche der auf den 23 . d . Mts.
angesetzte Viehmarkt in Berne aufgehoben.

Amt Elsfleth, 1896 , October 16.
Huchting.

Die Stadt Rouen hat bis in die
neueste Zeit von den in ihrem Hafen ver¬
kehrenden Schiffen eine Abgabe von 10 Ct.
für die Registertonne erhoben. Nach einem
kürzlich abgegebenenUrtheil des Tribunals
in Havre war sie hierzu seit dem 5 . April
1884 nicht mehr berechtigt, sie ist daher
rechtskräftig verurtheilt , die später erhobe¬
nen Beträge zurückzuzahlen.

AngestellteErmittelungen haben ergeben,
daß nach dem 5 . April 1884 23 Els-
flether Schiffe detz Hafen von Rouen be¬
sucht haben. Den Rhedereien dieser Schiffe
wird von dem Kaiserlichen Consulat in
Havre empfohlen , dem Kaiserlichen Vice-
consul Egerton in Rouen eine in blaneo
ausgestellte Vollmacht zur Geltendmachung
ihrer Forderungen auf Rückerstattung der
erhobenen Abgabe nebst Zins und Zin-
seszins zu übersenden und womöglich die
Quittungen über die gezahlten Beträge
beizufügen.

Amt Elsfleth , 1896 , Oct . 9.
Huchting.

W » 81vrir8tra88v Xi . S , W»

empfiehlt sein
Mren- , GM,- 8il6er- u . Rtfemlle -Maaren .-Lager.

Große Auswahl in massiv gold. Freundschafts - Ringen , gold . Broschen,
Ohrringen , Silber- , Corall - und Granat-Waaren.

Massive goldene Heeren - « nd Damen -Ketten
stets aus Zager . _

DM - Streng reelle Waare, billige Preise . "7WZ

Quittungen
ür Zollbeamte empfiehlt

« lirk.

Elsfleth . Am
Montag, llen19. Octoker ck. I .,

Ralkmittag8 Z Ulir,
werde ich im L1n «Lvi » I» » V «u
OlkerrvvKv

19 Ochsen,
5 Kühe,
1 Quene,
1 Bullen,

deren Abnahme vom Käufer nicht erfolgt
ist , öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkaufen.

Ili » . 8vl »r « «lvr.
Elsfleth . Mit dem heutigen Tage

übernahm ich das bisher unter der Firma
IV IVwv . geführte

RechnWssttller-GeWst.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur An.

fertigung der sämmttichen in mein Fach
schlagenden Arbeiten, namentlich jedoch:

zur Anfertigung vo« Worrnund-
schafts- «nd ßuratek -Htechuungen,
zur Aöhaktnng uo« Verkäufen
aller «nd jeder Art, zur Ver¬
tretung in Terminen « . s. w.

Das Geschäft wird in unveränderter
Weise fortgesetzt und finden die der Frau
Wittwe Gräper übertragenen Sachen
durch mich ihre Erledigung:

Hlechnungsfleller und Verganter.

Atelier ffir Zchitechnik.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sleinstr . 41.

„preibgLkröni Welt-
^U88i6tlUNg OkivLgo ".

Lll § 66-L886ll2
iu Dosso.

Vusrlraimt voi -rü ^Iioker u.
LuFss - 2tis3d2.

In äsn msistsn 6 s 80 >, 3ktsn
kudsn.

! Vor I^ ALNLlulmnAsii virä
Asvarot.

! Kollers! - Vertretung:
llveksv & Uiklie

I in Aarmover.

wegen seiner vorzüglichen Eigenschaften allen andern bevorzugt,
ist z« haben bei : 11». ir » .vl »l»r»vvi und II . t . Unzpvi».

Frische Mer , Dtzd . 70 Psg . ,
sowie

Honig , Pft > . 8V Mg.
_ _ Viijx. ILö » i»»;i.

tn allen Breiten und Mustern,
empfiehlt zu ganz billigen Preisen

_ Fr . Lange , Steinstraße.

DL
I-MeMsrter L KL

(0 oimllg .nclit-6 essUseks.kt) .
ru Köln s . kköin.

Ilelsi-wII» ridli-sledw iiiiolMw
«Mls slwilledsr wä eiwllsedw

L -wIcwwslsIIw. oSwIrl

Von Mw üerrlw »Is SMicwgs-
Mlsl «wstMIw.

dd LH L . 2,— xr . ? >.
-I- -I- . . 2 .so „ ., m ° Iwixw üss

s .— „ „ ^weicl vdeMsr«* P * „ „ s .sv „ iwMi Uw
Vowic : Ist Zdnllcd MwmiüllissM « Is Ms meisl «,
d-iurSsIsedeatsgiisss wS Ist clei-selde vom cdeml-
rcdw SlsiSMiiIcls ws s>s rein ro deli -rcdtw

Läuüiob in u . OriKmaltlaseben
in ill8llvtl » bei

Lerrn V . 8 » rK 81 v Ä «.

ôrlaisiillLktso MokaiuuuuASNwiräAswarub.
^ MM"

LS( äas S1L2IL6 reelle , » eit Illkren de-
nLkrte«vä in seiner
Wirkung , unüdertron
Mittel 2 kÜSLöu . Ls-
röräerllUL emes voUell
v . stLr̂ sü «Lar- linä
Sartwueksos.

krtoig «»rsntirt.
^ ^ Lüodss 1 u . 2 IViK.

' Oebr . ttopps,
^ rUnOrssclsnsrsir. 109 , ? artl>m.-?brk.

Zu haben in Elsfleth bei V ILl « », »i » .

Elastische

Sauge Gebisse.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Gaumen (Kronen- und Brückenarbeiten).
Plombiren und Zahnziehen . Alles in
schmerzloser Ausführung . Neueste elek¬
trische Einrichtung.

1K LLplKVII,
Lti - nlr« a/d . Weser.

Syassenstr. 1 , gegenüberdem Bahnhofe
Sprechstunde« an Wochentagen von

8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
Sonntags nur bei v orheriger Anmeldung

PIii88-8lgM -lk!H.
das Beste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände, L 30 und 50 tz empfiehlt:

1 I> ir «»: ^ 8t < lt.

Sonntag Nachmittag werden auf
meiner Bahn

1 Zehnstuhl , 1 Maschkorl »,
1 Handreisekorl » n . lPttpier-
korl » verkegelt,

wozuKegelfrcunde einladet L. Dorl«
Am Sonntag , den 18. Oct . ,

Nachmittags 4 Uhr,

Versammlung
bei Gastwirth Paul Meyer.

Zweck : Gründung eines

Hierzu laden freundlichst ein
_ Mehrere Interessenten.

Oberhammelwarden.
Sonntag, den 18 . October:

wozu freundlichst einladet
V . 8 < I»»»i»»r»< t»«;» .

Uaupt-
6evim>

sv.
! 500,000»

01üek8

^ L26i § 6.

Dis 6tziv
Mrsntirt

äsr Stsst

» i» slvi»

OeAviLuOtLauetzL
äer vom Staate Hamburg ^arantütev
srosseu OsIä - I-otterie , tu rvelebe,
10 MUionea 746,990Mark
«jeder ASMormeu weräeu müssen.

vis dswimrsäieser vortlioi1bg .kten
Oelä -Iiotterie , rvelode plaiiAewM
uur 112,000 Iioose eutdält , sinl
kol^enäe , uLmliod:

^OerArosstedevvirmist ev . 500,000U.
kräim 's 300,000 Ll.

16sv . a 200,000 „
1 6s v . s. 100,000 „
2 6sv . 3 75,000 „
16sv . 3 70,000,,
1 6s v . 3 65,000 „
16sv . 3 60,000 „
1 6sv . 3 55,000 „
2 6s ^v. 3 50,000 -
1 6sv . 3 40,000 -
3 6sv . 3 20,000 „

216sv . 3 10,000.
uuä dommeu
Kouatsu iu 7

46 6s >v. 3 5000
106 6sv . 3 3000
206 6sv . 3 2000
782 6sv . 3 1000 ,!
1348 6sv . 3 400,

42 6s v . 3 SOO ,1386svv . 3200,IMl
35327 6sv . 3 155 L
89616sv . 3l34,M>

100 U.
9249 6 . 3 73,45,21«.
i. 63llnsn56,240kM.

solede in ivenixs»
/ibtdeilunASll rm

» l 8 vr
von

li 8 « I»n »! «111V,vv . , s

ist . unä bleibt
Sr»8 « I»Ä r «LulL «I»8l6 j

für Rües,

speeieU « « 1Ä n.
L I IU h.

LrdältUeb iu Drohen- unä
lloloninlirnaren - llnnäinn^en.

Iiliii8i>er-kn8em!ile8!

Angek u. abgeg . Schiffe.
Gothenburg , 14 Oct. nach

Katinka , Köhler Port Elizabeth

Famiiien -Programm ! Höchst äeoent!

» Stedinger Hof«
Z Elsfleth . Z
I Sonnabend den 17 . u . Sonntag L
'S den 18 . October,
rL. 2 große musikalisch ' humoristische »

d 8VI-LS«!» des ^
^ Ws»l!i8vlieli ^

8
3

(7 Herren ) (7 Herren ) . -
Dir I ! :»1»ti « » >s1 11.

»» Besitzer eines Kunstscheines des Kgl.
8 Conservatoriums zu Leipzig.
UZur Aufführung gelangenSoli 's,
^ Duette , Terzette , Quartette, ^ ,
v große humoristische T-

" Alles Nähere besagen die Tageszettel.
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. A

VEntree: Kassenpreis 6V Pfg . §
Vorverkauf bei den Herren A

livÜKer ^

kiobereu LutsedeiäuoK.
vsr UauptAsvillv 1 . Olasss beträgt

. 50,000 Ll . , stsizt iv äsr 2 . 61 . sst 55,000 5.
in äsr 3- 3uk 60,000 N . , iu äsr 4 , »ul
65,0001!4 . , iu äsr 5 . 3ut 70,000 N -, iväei
6 . auf 75,000 Ä . , iu äsr 7 . 3ut 200,000 U.
uuä mit äsr krämis vou 300,000 L
svsut . 3uk 500,OM ül-

l?ür äie erste Hasse, evölete
mt Ii 0 d test^sset ^t , Icostet

das gsnsk Brrgmalloosnur 6 Mark,
das halbe Drigmslloos nur 3 Mark,
das viertelBriginalloosnur 1 ^ AK

Oie LinlAAeu kür äie loIZeiiäsii
Olasssu sowie äas Aeuaue 6evim>-
verreiebuiss swä aus äem awt-
lieben, mit «Staatswappen rsv
«ebenen Verloosnuxs- klau ersiebt
lieb , äen iob aut ^ unsob im Vor¬
aus gratis uuä tranoo versenäe.

lecter äer UetbeiliAten erbält von
mir naob statttzebabtsr 2iebnng so
kort äie amtliebs LllebunAsiiste m>
auk^ekoräert LUAesanät.

Die Auszahlung und Versendung der
Gewinngeider

!erfolgt vou mir äireot all äie I >>-
steressevtell prompt uuä unter
zstrellgster Versobwiezellbeit.

Lestellnllgkll erbitte xer
? ostallwei8NllK oäer such
AeAsri Uaednabme.
Kall weväe siob äaber mit ilö«
IluttrLASll äsr «abe bevor-
stebenäell 2iebun^ balder,
soxleiob, geäoob bis rum

LS . Ovtokvr «I «I
vertrauensvoll au

4o56si !i Heeksokei ')
Laoguier uaä Wsebsel-Oowptoii

io Hamburg.

s Borverraus oei
Hx , irr »i l»,» ,v>>l» .v und

s « Pfg . , , _
Famiiien - Programm ! Höchst äeoeut ! Redaction , Druck u . Vertag von

Beste und billigsteBezugsquelle fir gam«
neue» doppelt gereinigte und gewaschene , echt mM

Lvttkoävru.
Wir dersenden zollsrei , gegen Nachnahme gedeS ic>

liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern >c'

Pfund für 60 Pfg . . 80 Pfg -, 1 M . . 1 M. 25 » -

und 1 M . 40 Psg. ; Feine Prima Halb-
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 R. 80 Ni-i
Polarfedern : halbweitz2 M ., WM
2 M . 30Pfg . und2 M . 50Psg . ; Silberwev
Bettfeder« 3 M . , 3 M. 50 Pfg-, 4 W-. 5 ^
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen «

fllllki-üftig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M. V» P°« I

zumKosteupreife. —Bei Beträgen von mindesten ? cd» -
b°Io Nab . — Nichtgefallendesbereitw. zurückg-MMM"-

keober L 6o . in llertorä rn « i»

L. Z's
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